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ihren verschiedenen Formen bis zur 
bürgerlich-demokratischen (parlamen­
tarischen) Republik. Letztere ist eine 
verhüllte Form der D. der Bourgeoi­
sie. Werden die Interessen der Aus­
beuterklasse durch Aktionen der 
Volksmassen bedroht, so greift die 
ausbeutende Minderheit zur offenen 
D., um ihre Klassenherrschaft auf­
rechtzuerhalten (-»■ Faschismus).

Diktatur des Proletariats: poli­
tische Herrschaft (Macht) der —> Ar­
beiterklasse, die sie im Ergebnis des 
politischen Sieges ihrer Revolution 
durch den Sturz der politischen Macht 
der Bourgeoisie errichtet. Die D. 
wird durch die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer -*■ marxi­
stisch-leninistischen Partei in der ge­
samten Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft charakterisiert und 
stellt eine besondere Form des Klas­
senbündnisses der führenden Arbei­
terklasse mit anderen werktätigen 
Klassen und Schiditen, vor allem der 
werktätigen Bauernschaft, dar (-> 
Bündnispolitik). Die von K. Marx 
und F. Engels vor allem aus den 
Klassenkämpfen in Frankreich um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts und ins­
besondere aus den Erfahrungen der 
Pariser Kommune entwickelte Er­
kenntnis, daß das „als herrschende 
Klasse organisierte Proletariat“ 
(MEW, 4, S. 481) seine Herrschaft 
und seine historische Aufgabe nur 
durch seine revolutionäre Diktatur 
über und gegen die Ausbeuterklassen 
verwirklichen kann, ist in der „Kritik 
des Gothaer Programms“ präzise for­
muliert: „Zwischen der kapitalisti­
schen und der kommunistischen Ge­
sellschaft liegt die Periode der revo­
lutionären Umwandlung der einen in 
die andre. Der entspricht auch eine 
politische Übergangsperiode, deren 
Staat nichts andres sein kann als die 
revolutionäre Diktatur des Proleta­
riats.“ (Marx, MEW, 19, S. 28) „Nur 
eine bestimmte Klasse, nämlich die 
städtischen Arbeiter und überhaupt 
die Fabrikarbeiter, die Industrie­

arbeiter, ist imstande, die ganze 
Masse der Werktätigen und Ausge­
beuteten zu führen im Kampf für den 
Sturz der Macht des Kapitals, im Pro­
zeß des Sturzes dieser Macht, im 
Kampf um die Sicherung und Festi­
gung des Sieges, bei der Schaffung 
der neuen, der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung, in dem ganzen Kampf 
für die völlige Aufhebung der Klas­
sen.“ (Lenin, 29, S. 409) In der —*■ 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution wurde durch das von der 
Leninschen Partei der Bolschewiki 
geführte russische Proletariat zum 
ersten Male in der Geschichte die D. 
siegreich errichtet und eine Wende in 
der Entwicklung der Menschheit cin- 
geleitet. Seither hat die Entwicklung 
in der Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Ländern die weltver­
ändernde Kraft der D. bewiesen und 
in der Praxis bestätigt, daß die Er­
richtung und ständige Festigung der 
D. eine allgemeine Gesetzmäßigkeit 
der sozialistischen —*■ Revolution ist. 
Die D. wird durch ein System politi­
scher Organisationsformen der Arbei­
terklasse und ihrer Verbündeten ver­
wirklicht, an deren Spitze die marxi­
stisch-leninistische Partei der Arbei­
terklasse steht und in dem der -> 
sozialistische Staat das Hauptinstru­
ment für den Aufbau des Sozialismus 
ist. Die D. bezeichnet den politi­
schen Inhalt, den Klassencharakter 
des sozialistischen Staates. Sie ist auf 
die Beseitigung der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen, auf 
die Schaffung der materiellen, sozial­
ökonomischen und geistig-kulturellen 
Grundlagen einer ausbeutungsfreien 
Gesellschaft, auf ihren zuverlässigen 
Schutz gegen innere und äußere An­
griffe der Konterrevolution, auf die 
Überwindung der Existenz antago­
nistischer Klassen sowie auf die 
Schaffung von Bedingungen für die 
soziale Annäherung der Klassen und 
Schichten gerichtet. Dieser Prozeß der 
Annäherung „wird mit der Vervoll­
kommnung der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse, der Höherent-


